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14.00 – 15.00

 Begrüssung, Vorstellungsrunde und 
Erwartungen

 Formulierung der Anliegen aus der 
Sicht der Nachfrager

15.15 – 16.00

 Brainstorming und anschliessende 
Thesenbildung in Gruppen

 Formulierung der Anliegen aus der 
Sicht der Anbieter

16.00 – 16.30

 Aggregation von Nachfrage und 
Angebot zur Marktsicht

 Bildung „Thought Leader Statement“

Inhalt und Ablauf

Walter Dettling

Hansruedi Vonder Mühll

Alle Teilnehmer

Gruppenarbeit

Alle Teilnehmer

Walter Dettling
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Drei Perspektiven:

 Unternehmen, welche Software-Entwickler anstellen:

Was erwarten sie von ihren zukünftigen Mitarbeitern?

Was erwarten sie von den Hochschulen?

 Hochschulen, welche Software-Entwickler ausbilden:

Was erwarten sie von ihren Studierenden?

Was erwarten sie von den zukünftigen Arbeitgebern?

 Junge Menschen, die ein «solches» Studium absolvieren:

Was erwarten sie von ihrer Ausbildung?

Was erwarten sie von ihren zukünftigen Arbeitgebern?

Angebot und Nachfrage an Software-Entwicklern 

in der Schweiz:
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«Softwareentwickler ist ein Begriff zur Stellenbeschreibung für 

Menschen, die – egal mit welcher Ausbildung – im Bereich der 

Softwaretechnik, also am Design und der Implementierung der 

Software arbeiten. Der Begriff wird synonym mit 

Softwareingenieur (engl. software engineer) verwendet. Beide 

Begriffe sind zumindest in Deutschland und Österreich keine 

geschützten Berufsbezeichnungen. Nach deutschem Recht darf 

die Berufsbezeichnung Softwareingenieur jedoch nur führen, wer 

ein Studium abgeschlossen und den akademischen Grad 

Ingenieur erhalten hat.»               

Quelle: wikipedia

Was meinen wir denn mit SW-Entwickler?

http://de.wikipedia.org/wiki/Stellenbeschreibung
http://de.wikipedia.org/wiki/Softwaretechnik
http://de.wikipedia.org/wiki/Software_Design
http://de.wikipedia.org/wiki/Implementierung
http://de.wikipedia.org/wiki/Englische_Sprache
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Zur «Nachfrage»
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Zum «Angebot»
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Was beschäftigt die direkt Betroffenen?
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 Name, Institution, eigene Ausbildung, aktuelle Aufgabe

 Was mir besonders am Herzen liegt zu diesem Thema

Wir stellen uns vor:
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 Klären, wie die Beziehung zwischen Industrie und Hochschule gestaltet werden kann. 
Sorge: Die Beziehungen lockern sich.

 Förderung der sozialen Kompetenzen der Softwareentwickler in verschiedenen Kulturen. 
Was erwarten Unternehmen?

 Gestaltung der curricularen Entwicklung und Abgrenzung zu anderen Studiengängen.

 Spagat zwischen Forschungsinteressen und Praxisansprüchen in der Ausbildung von 
Informatikern.

 An der Fachhochschule sind wissenschaftliche Assistenten kaum zu gewinnen. Wie kann 
das geändert werden?

 Kontakte zur Wirtschaft ausbauen. Wie kann das Berufsbild des Informatikers 
geschärft/korrigiert werden?

 Erreichen einer besseren Sichtbarkeit der Informatik. Pflege des Nachwuchses.

 Mehr Erfolg in der Rekrutierung von Studierenden.

 Definition des Begriffs „Informatik“.

 Herausforderung, junge Menschen von der Informatik zu überzeugen/begeistern.

 Kontaktsuche zu Hochschulen, Verknappung der Informatik-Fachkräfte.

Persönliche Anliegen und Erwartungen der Teilnehmer
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 Sicht Unternehmen

 Unternehmen sind an einer Intensivierung der Beziehung mit 

den Hochschulen interessiert. Der Beziehungspflege wird 

häufig nicht die nötige Aufmerksamkeit gewidmet.

 Sicht Hochschulen

 Die nachhaltige Gewinnung von Studierenden beginnt mit der 

Vermittlung eines (be-)greifbaren Berufsbildes „Informatiker“ 

an der sekundären Bildungsstufe. Die sozialen und 

organisationalen Kompetenzen werden an den Hochschulen 

zu wenig vermittelt.

Perspektiven der Marktteilnehmer
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 Wie kann das Berufsbild des „Informatikers“ klar(er) definiert 

und einfach(er) transportiert werden?

 Wie müssen die Studiengänge gestaltet werden, damit mehr 

Studierende gewonnen werden können?

 Mit welchen Massnahmen kann der Frauenanteil bei 

Studierenden und Dozierenden erhöht werden?

 Mit welchen Massnahmen kann der Austausch zwischen 

Hochschulen und Wirtschaft verbessert werden?

Herausforderungen
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 Vermittlung eines positiven und klaren Berufsbildes

 Rechtzeitige Auseinandersetzung mit den Zielgruppen (Eltern, Kinder, Lehrer)

 Schaffen von Verständnis für die „Informatik“

 Ansprache von Frauen mittels einer Kombination von

 Fachausbildung

 Design

 Internationalität

 Soft Skills

 Intensivierung der Beziehungen zwischen Hochschulen und Wirtschaft

 Gemeinsame Road-Shows an sekundärer Bildungsstufe und Fach-Mittelschulen

 Erweiterung von Kooperationen entlang von Hochschulen und Wirtschaft. Etablierung 

der Zusammenarbeit unter Mitbewerbern.

 Förderung von Studien- und Arbeitsplätzen für „Werkstudenten“

Massnahmen zur Begegnung der Herausforderungen
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Vielen Dank für Ihr Engagement

Wir wünschen Ihnen einen interessanten und 

kurzweiligen Abend!


